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«·-Diamglauer reixiblatt

Bekanntmachuirgen des Königi. Landrat-c1Aintes.
M is] Betrifft die Einhebrirrg u.Abfiihruug der Beiträge zur ProvinziabLarrd-Fetterfocietät.

Im zweiten Semester des verflossenen Jahres sind an bei der ProvinziahLandsFeuersSocietät
versscherten Gebäuden I64 Brände vorgekommen, in deren Folge an SchadensVergütigungen insge-
sammr 80,367 Thlr., wörtlich: Arhtzigtausrnd Dreihundert Sieben und Sechszig Thaler, beanspracht
worden sind. Außer dieser Summe ist aber noch auf Deckung der Ausgaben an Löschs und anderen
Prämien, der Kosten für die Aufnahme und Abschätzung der Brandschäden und für die örtliche Prüfung
neuer Versicherurrgs·2lnträge, des BureauiAufwandes für die Kreis-Feuer«SocietälssDirectoren und
der Kreis-Rendanten der Provinz, soweit die Zinsen des Reserve-Fonds hierzu nicht ausreichten, Be-
Docht zu nehmen. Zu Befriedigung dieser Anforderungen wird die gegenwärtige Ausschreibung der Asses
curanzsBeiträge pro zweites Semester 1862 in der hiermit von mir fesigesetzten Höhe eines

�1J2! zwei- und einhalbfachen Beitragssimplums
nothwendig,-- nach welcher von den Associaten für jedes Hundert VersicherungsiSumme

in der ersten Klasse . . l Sgr. 8 Pf. in der dritten Klasse . . 6 Sgr. 8 Pf.
- -zWektet1-..3- 4- - svierten - ..10-��-

für Kirchen aber blos die Hälfte dieser Sätze
aufzubringen ist. Für die Versicherung von Fabriken und anderer feuergefährlicher Objecte ist felbsiredend
der Beitrag nach den besonderen Vertrags-Bedingungen zu leisten.

Diese Ausschreiburrg haben Sie durch wörtlichen Abdruck im Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen und zugleich die Gemeindevorsiände aufzufordern, die jeder Ortschaft zu bezeichnende Summe
des in selbiger nach der aufzusrellenden Heberolle aufzubringenden Beitrages alsbald und fortlaufend von
den Contribuenten ganz in der Art, wie es für landesherrliche Steuern vorgeschrieben ist, dergestalt ein-
zustehen, dsß fpåtesiens bis zum 10. März d. J. die Ablieferung aller Beiträge an das betreffende Königb
KreisiSteuersAmt ins Werk gesetzt, welcher Tag als der äußerste Terrnin hiermit festgetzt wird, nach
dessen Ablauf verbliebene Rücksiäntse von den Restanten nach Vorschrift des § 25 des FeueriSocietätsi
Reglements vom 1. September 1852 ohne weitere Verwarnung erecutivisch beigetrieben werden müssen.
Durch-diese, nur für einzelne zu berückfichtigende Restfälle nachgegebene äußerste Zablungsfrist sollen die
Ortsoorftände jedoch keinesweges behindert werden, die zu pünktlicher Erledigung der Aufgabe der zeit-
gemäßen Ablieferung der Beiträge ihrerseits für nöthig zu befindenden Maßnahmen vor Eintritt dieses
Termins in Anwendung zu bringen. Jedenfalls ist den Ortsgerichten aufzugeben, innerhalb von drei
Tagen nach Ablauf dieses Termins einen Nachweis der von ihnen etwa nicht zu erlangen gewesenen
Beitrag« Vach folgenden Rubrikem 1! Ort; 2! Name des Restantenz 3! laufende Nummer seiner Ver«
sscherung im Ottslagerbuchez 4! Span?» und Hypotheken-Nummer des restirenden Grundftücksz 5! Betrag
VES RUCMOIIVESZ S! Ursache der ausgebliebenen Zahlung  bei Subhastationen ist der Tag des anberaum-
ten Tat» Pktksufss oder Kaufgelderbelegungs-Terniin«s zu bezeichnen!. - dem Rrtiäegtwwum� in
duplo z« »bemessen, widkiginfnne selbige, wo dies nicht geschehen saure, peksönrich sc» den nich! »Arb-
gtwktiknkll RÜckstMV T« Anspruch genommen werden miißtem

Breslatn den 14. Januar 1863. Taler provinziel-LantpztienerssoriktäteDEVANT·
Circulare an sämmtliche Kbnigb Landes-the der Provinz Schlesien. Sehleinilzo
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Borstehende Verfügung wird den Dominien und Dorfgerichten des Kreises zur Nachachtung und
alsbaldigen Veröffentlichung in ihrem Bereiche mit der Aufforderung mitgetheilt, die nach vorstehender
Ausschreibung zu berechnenden Beiträge, worüber übrigens ein spezieller Nachweis später im Kreisblatte
erfolgen wird, mit den landesherrlichen Steuern pro Februar und März, jedenfalls aber bis spätestens
zum 10. März zur Königi. KreisiSteuersKasse abzufithren und die etwa verbliebenen Rückständh unter
Beachtung des vorstehend vorgeschriebenen Verfahrens, rechtzeitig dem Kgl. KreisSteuepArnte anzuzeigen

Namslau, den 22. Januar 1863.

M l9] Die Auflösung; des KönigL Eisenbahncksornmiffariats zu Breslau und den Uebergarrg
der Geschaste desselben an das Konrgh EisenbahnQsournrifsarint zu Berlin betreffend.

Nach dem uns abschriftlich zugegangenen Schreiben des KönigLEisenbahnsEornmissariats zu Ver.
lin vom 30. December v. J. werden -�� obwohl die Auflösung des EisenbahniCorrrrnissariats zu Breslau
und der Uebergang der Gefchäfte desselben an das EisenbahnsEommissariat zu Berlin in Folge des Aller-
höchsten Erlasses vom 27. September v. J. durch die Gesetzsammlrrrrg pro 1862, No. 36, S. 339, veröffent-
licht worden ist, �- von Behörden und Privaten immer noch Schreiben andas EisenbahnsEommissariat zu
Breslau adressirt, welche demnächst von hier theils mit Portobelasturrg nach Berlin gelangen.

Um diesen Uebelständen nunmehr vorzubeugen, veranlassen wir das KönigL LandrathsiAmt, den
vorgedachten Allerhöchsten Erlaß vom 27. September v. J. durch Abdruck in dem nächsten Kreisdlatt zur

r n. » . . .wenn" VHZ«»"FYI�««Z»K,,«,�I,�"FJEF,HUZZ JYzz Lamm. Regierung. glbtherlung des Innern.
An sämmtliche KdnigL Landraths-Aemter des Departements. Von GVT

Jn Genirgung des vorstehenden Erlasses bringe ich nachstehend den Allerhöchsten Erlaß vom
27. September 1862 noch besonders zur Kenntniß der Kreis.-·Jnsassen.

Namslam den 22. Januar 1863.
»Ich will nach Jhrenr Arrtrage vorn 23. September d. J. die Auflösung des Eisenbahn-Com-

missariats zu Breslan und den Uebergang der Geschäfte desselben an das Eisenbahn:Cornmissariat zu
Berlin, vom 1. October d. J. ab, hiermit genehmigen.

Diese Anordnung ist durch die Gesetz-Sanmrlurrg zu veröffentlichen.
Schloß Babelsberg, den 27. September 1862. Wilhelm«

An den Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten« v. Holzbrincc

Jlä 201 Die Arrsforderrtng behufs Anmeldung zur: Stamrnrolle betreffend.
Unter Bezugnahme auf den §35 der MilitairsErsatz-Jrrsiruction vom 9. December 1858 wer-

den die mit Führung der Stammrollen beauftragten Behörden hiermit angewiesen,
sofort durch öffentlichen Aushang�!, öffentliche Blätter oder auf andere ortsirbliche Weise die nach § 33
der erwähnten Jnstruction in die Stammrolle auszunehmenden Miliiairpslichtigem sowie deren Eltern,
Vormünder, Eehr:, Brod- oder Fabrikherren, unter Androhung der zuläßigen Strafen oder unter Hin«
weis auf die von der Königi. Regierung erlassene Polizeiverordnung vom 22. Der. 1859, zur Befolgung
der im § 34 der wiederholt erwähnten MilitairsErsatzsJnstruction enthaltenen Bestimmungen aufzufdtdkktn

Die dessallsigen Beläge müssen zurZeit mit den Stammrollen dem Landrathsamte irbergeben werden.
Schließlich muß noch erwähnt werben, daß bei der letzten Berichtigsung der SLOMMWUOU dle

Wahrnehmung gemacht worden, wie die wenigsten derselben ordentlich eingebunden und deshalb deren
kksts Und hintere Blätter bereits beschmutzt und defect find. Da die Stammrollen jahrelang aufbewahrt
werden- müssen und durch das öftere Hin- und Herbefördern beträchtlich beschädigt WANT-» fd lebe kch
Mlch gkt15lhigt, hierdurch anzuordnen, daß bei der nächsten Revision der Stammrollen ssldlgs gUk UND
dauerhaft Slngebunden dem LandrathsiAmte vorgelegt werden. Namslau, den 28. Januar 1863.

«! Gedruckte Bekanntmachunge zu vorgenannten Aushången sind in hiesiger Buchdkuckekel ZU HERR«
M 21] An die Herren Geistlichen beider Coufeffiorren des Hfksispss »

Bekanntlich befinden sich in jeder �Kirche Gedenktafelm auf denen dte Namen derer verzelchtlkk
stehen, welche it! den Befreiungskriegen von 1813�1815 den Tod sit« VOFVTIOPV gkfUUdtn habe";

Die Herren Geisilichen beider Eonsesssonerr ersuche ich, mir lchkkUUlgst Jene NCIMM gkfdasgst
mittheilen zu wollen, d« dieser Helden an dem von St. Majestät eingsiskäkkks Gkdenktagey den 17. MUS-
besonders gedacht werben soll. Name-lau, den 25. Januar 1863
M 22l Die KönigL Regierung hat mir ein Exemplar des Jahresberichts der NationaldankkStisi
tung pro 1861 für Veteranen irbersandt und liegt dasselbe zur Einsicht sur dre sich dafur Jnteresnrenden
.n meinem Bureau aus. Namslau, den 19. Januar 1863.
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Les] Bitterkeiten-Listen.
Zur Anlegung einer neuen Hauptliste der im hiesigen Kreise befindlichen Beteranen ist es er·

forderlich, mir bis Mittwoch, den 4. Februar c., eine SpezialiListe nach bekannter Form einzureichety
nur sind diesem Schema noch 2 Rubriken zuzufügen, und zwar 1. Religion, 2. Ab« resp. Zugang im
vrskflofserten Jahre. �- Da diese Listen bestimmt zum 4. Februar gebraucht werben, so würde ich mich
in die Nothwendigkeit versetzt sehen, falls dieselben von ein oder dem anderen Ortsgerichte nicht ein-
gingen, sie durch Strafdoten abholen zu lassen.

Namslau, den 28. Januar 1863.

�R6 24| In Folge Verfügung der Reinigt. Regierung vom 6. h. m.� bringe ich hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß, daß das Verzeichniß der Obst- und Schmuckbäume, Ziersträucher 2c., welche
in der Königi. ProvinziahBaumschtile zu Proskau O.XS. für beigesetzte Preise verkauft werden, im
hiesigen Amtslocale während der Dienststunden zur Einsicht ausgelegt ist, wobei ich noch auf die dem
qu. Verzeichiiiß beigedruckten allgemeinen Bemerkungen aufmerksam mache, wonach an unvermögende
Gemeinden, rvelche Wegepflanzungen vornehmen, oder eine CommunalsBaumfchule anlegen wollen, auf
Ansuchen der Staufer ein Rabatt bis zu 25 Procent bewilligt wird.

Roms-lau, den 26. Januar 1863.

M! 251 Mit dem diesmaligen Kreisblatte erhalten die Ortsgerichte die nach den bestätigten Origi-
nalen berichtigten Duplicate der Klassensteuepsus und UbgangssListen pro 2. Semester v. J. zur wei-
teren Veranlassung zugeferttgt Namslau, den 27. Januar 1863.

JE 26l Die Ortsgerichte der Ortschaften: Gr.-Butfchkau, Dammer, Dziedzilz Haugendorf, Jauchen-
dorf, Städte! und Wilkau werden hiermit aufgefordert, die noch fehlenden Nachweisungen über die im
Jahre 1862 vorgekommenen Dismembrationen event. die erforderlichen Negativ-Atteste, nunmehr bei
Vermeidung der Abholung durch Strafboten, binnen 3 Tagen einzureichern

Roms-lau, den 29. Januar 1863.

M! 27] An Klassensteuer pro 1862 find gegenwärtig noch folgende Beträge im Rückstande:
This· Sgki Pf. Tblr. Sgh Pf. This: Gar. Pf.

!on Buchelsdorf . . . . ·. �- 1 3 - Hönigern  . . . . .. � 24 11 - Sophimthqt . _ � · · . «. � 7 6
- Eckersdorf PriwA h. 2 28 1 = Krickau . . . · . . . . .. --· 2 6 - Städte! ..  1 14 2
= Ellguth ..  .. � 2 10 - Deutsch-Marchwitz  � 3 6 - Klein-Steinersdorf. .. �- 1 3
= Erdmcmnsdorf - - · � «� � 3 9 - Micheksdokf . . . . . . .. -� 2 6 . Skkkhiitz Vuchecsd... �- 12 6
= GEESVOVf - · - - - . - - - «� � � 9 - Nolldau . . . . . . . . . . 3 10 � - - Lorzend.. .. 1 3 8
= Glausche . . . . . . .. �� 21 9 - Schmograu . . . . . . .. 1 13 5 = Ober-Wilkau .. . . � 19 4
- KltiMHennersdorf  � 28 2 - Schwirz . . . . . . . . . .. 2 21 3 - Stadt Namslau .  3 17 7

Herzberg . . . . . . . .. � 5 �
Ferner restiren noch an Gewerbesteuer aus 1862: StrehliFBuchelsdorf 5 Sgr., StrehtitzsLorzendorf 7 Sgr. 6Spf.

Die betreffenden Ortserbeber werden daher aufgefordert, diese Reste mit den laufenden Steuern
für den Monat Februar c., jedoch getrennt nachgewiesen, bestimmt an die Königi. KreissSteuersskasse
abzuliefern. Namslau, den 28. Januar 1863.

M38] VerboteneFuszwegw
Die auf BankwitHGühlchener Territorium befindlichen Fußrvege, als:

. fämmtliche durch die Bohlitzer Wiesen  Copalien! führenden Fußsteigez

. die durch die Flötenhau und der Mühlbache führenden Fußsteigez
die durch den Böhlitzzr Forsten an der königl. RaschrvitzsBankwitzer Grenze führenden Fußsteigez
die vom Dorfe Bankwitz durch die Raps-Wiesen und Schonung nach Rafchwitz und Carlss

markt führenden Fußsteigez
V» Fußsteig vom Dorfe Bankwitz über die Teichfelder auf die Sandgrube nach dem BöhlitpWaldez

. Alle» Fußwege vom der Kaferne  alte! über die sogenannten RoßsGärte der Bankwitzer Bauerfchaft
Vls an den Büblitzer Fußwegz

Cl« FUßWege durch Lippe« Gühlchener Wiesen;
« Da« FUHWESE durch die Feldmarken vor und hinter dem Dorfe Gühlchenz

9s W5 Duschttsgen und Durchfahren mitHolz re. aus dem Höniger Forsten durch das Vorwerk Dachsberg
UUVEVZIUU Zukch die Dachsberger Feldmark auf die Szchwirzer Grenze, namentlich durch die Schwirs
zer inwo ner, �

werden hietnm V« Zffsvtlichen Benutzung bei Vermeidung einer Strafe von 10 Gar. verboten.
Namslau, den 28. Januar 1863
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M29]  Erneuerungen.
An Stelle des abgegangenen Gerichtsfcholzen Giesa aus Brzezinke ist der Mühlmbcsttzet

Carl Weihrauch daselbst ernannt und hier vereidet worden.
Zu Gerichtsmännern sind ernannt und im LandrathsiAmte veteidet worden:

1. der Bauergutsbes Johann Pospieeh, 4. der Bsuergutsbes Fuhrmann in Streichen,
2. - Freimann Franz spospiech, _ · 5. - _ - Anwand in Kt.»-Steinersdorf,
3. - - Carl Laske, sämmtlsztn Poln.-Marchwth, 6. = Gertchtstnann Franz Bahn: in Creuzendorf

was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Namslau, den 27. Januar 1863.

M30] SubfcriptionssEinlett-trug.
Jm Verlage des Königl. Hofbuchhändlers Herrmann Hollstein zu Berlin ist ein Gedenk-

blatt für Preußen, zur Feier des 50jährigen Jubiläums des Aufrufs König Friedrich Wilhelm lll.
»An Viert! Volk« und der Erhebung des preußtschen Volkes zur Befreiung des Vaterlandes, erschie-
nen. �- Die Kreisbewohner werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt, daß Subscris
ptionen aufdasselbe in meinem Amts-Locale entgegen genommen werden. Der Preis beträgt 1 Thlr. t0Sgr.

Namslau, den 2t. Januar 1863.

M St] Die vorzugsweise zur unentgeltlichen Ausnahme auswärtiger staarblindek Kranken
bestimmten Tage sind in diesem Jahre aus den 8. März, t6. April und 22. Mai festgesetzt. Die
Kranken müssen acht Tage vor ihrer Ankunft der Unterzeichneten Jnspection angemeldet werden,
damit die entsprechende Erweiterung des Hospitals vorgenommen werden kann.

Aus freie Aufnahme haben sämmtliche Patienten Anspruch, welche durch ihre Ortsbehörden
ihre Mittellosigkeit glaubwürdig nachweisen können und für welche seitens ihrer Comrnunen keine
Armenfonds disponibel sind. Patienten, deren Berpflegtrng durch öffentliche Armenfonds oder
Privatunterstützungett gedeckt wird, werden zu dem täglichen Berpslegutrgssatz von ,,10 Sgrssz
aufgenommen. Die kosienfreie Ueberkunft der Kranken bleibt natürlich Sache der Kranken, ebenso sind
die nöthigen Mittel für die Nückbeförderung in die Heimath gleich mit beizubringen, um jegliche Uebel-
ftände bei der Entlassung zu vermeiden. Da die Patienten für Kleidung und Leibwäsche selber zu sor-
gen haben, ist die nöthige Ausstattung für einen 4�6wöchentlichen Aufenthalt zu besorgen.

Berlin, den 28. Januar 1863. Mit Jttfptktiott Der nJßräfeTcben Ltinilr Karlstraße No. 46.
Dr. :Depcmbvurg.

Vorstehendes Schreiben bringe ich hiermit zur Kenntniß der Kreisbewohnen
Narnslau, den 30. Januar 1863.

Der Königh Lande«-Eh. Salicc Conteffm

AllgestkejYgLAIszcikger.
Dkothwettdiger Verkauf.

Das dem Schwarzviehhändler Gottlieb Schelenz zu Gühlchem jetzt dessM � grün Und
der verwittw. Schwarzviehhändler Srbelenz, Johanna gebotnen Sperling, gemeivschsfkllch gthörige
Auszugshaus nebst Acker und Gartenland, No. 66 des Hypothekenbuchs von Gühlchklb Obgtschåläk Auf
110 üble, zufolge der, nebst Hypotheken-Schein und Bedingungen, im Bitreau l. kltlzusehenden Date,
soll am lTFebruar 1863- Vormittags ll Uhr, an ordentlicherGerichksstjills spbhasispk sVkkkjkni

Alle unbekannten Reatprätendenten werden aufgefordert, sich bei BEMUVIIUS V« PMUUIIOU
späkkstekls W dBe•em Termine zu melden. » _ _

Die dem Ausenhalte nach unbekannten Betheiligten: 1! der Setz-UND- Guttat! Hetntsch aus
Kupp, Kreis Oppelnz 2! der Carl Heinrich Ernst Schelenz aus Orts-»- Mgkbklch I}? der Schwert;
3! der Freistellenbeiitzer Friedrich Gebirge aus Nassadelz 4! der Auszugler Ludwtg Rtedel aus
Carlsburgz 5! die Sportelkasse des Gerichtsamts der Güter Qbkts UJIV N«VLI«W»Ilk0U- VEZITDEUP
lich der-en Eigenthümer, Ritstergutsbesitzer Friedrich RudolplYHosrtchtct aus WtlkaUz •°Wté V«
Erben und Rechtsnachfolger dieser Personen, �- werden hierzu offtvsllch Vskgeladetr

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekmbklche Mchk kkttchtltchen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung suchen, haben ihren Ansptuch bkl dem SvbhttststtvttNGettchk ot!ztlmelden.

Namslau, den 18. October 1862. Könnt. Hre-te-ltltertcht. Deren: Jlbthertnun
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Beiluge zu .-15.5 des Namslcirrer Kreisblatteei
Sonnabend den 31. Januar 1863.

Holz-Verkauf.
Mittwoch, den 4. Februar, von 10-12 Uhr

Vormittags, sollen aus den Etatsschlcrgen
l! des Forstsdzutzbezirks Sgorsellitz: circa 450

Stück meist schrvache Kiefern-Bauhölzer,
2! des Belaufs Schadeguhr:140 Klftrm Aspeni

Scheitholz und 80 Klastern Eichen: und Kie-
ferii-Stockholz, _

3! bes Belaufs Glausthn 110 Klaftern Kiefern-
Durchforsiringsstangery

im Rathhause zu Reiehthal gegen gleich baare Be«
zahlung im Wege des Meisigebots verkauft werden.

Windifchmarchrvitz den 28. Jan. l863.
Der Königliche Oberförster

Ohrdorff
Ä u c t i o n.

Dienstag, den 3. Februar c., Vor:
mittags l0 Uhr, werden im gerichtlieheri·211ic-
tionS-Locale hierselbsi

M e u b l e 6

össentlich gegen baldige Zahlung verstei-
gert und Kauflustige hierzu eingeladen.

Namslau, den 28. Januar 1863.
Hoffenanm

ArictionH-Comrnissarius.
Holz-Verkauf.

Das Dominium Siemionkm l Meile von
Reicljthah beim Dorfe Pietrowka, verkauft
80 Stück Kiefern in einer Stärke von 40 bis 80
Kubiksuß, 1000 Klaftern Kiefern-Brennholz, wie
und! kieferne �ließe.

Jn den Boguslarvitzer Forsten, dem
sogenannten Hasentanz, klommen vom 2.
Februar ab und die folgenden Tage, ver-Tlchiekdeufe Sorten BirkerpSchirrhölzer zum

er au .

Die Dirnger-Gyps- und
von F. Spohn 85  Somit. in B

Wagcit-Offerte.
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit

die ergebene Anzeige, daß in meiner Wagen:
Fabrik wiederum eine große Auswahl fertiger
Spazierwagen vorrrithig zum Verkauf flehen; ich
empfehle dieselben der geneigten Beachtung, sowie
auch in jeder Art zu wiinschenden Anfertigung, zu
angemessenen billigen Preisen.

Ohlau, den 27. Januar 1863.

H. Hennizp Wagenbaueu
Ein Paar! Pferde

stehen zum Verkauf
"in der Posthalterei zu Namslau

Weizen: und .Hafers»-Stroh, wie au«c·h�·
gutes ålksieferisHett

hat zu verkaufen: C.  Käding.

· l
 ««.-«-.-F".

100 @cbfl. e!ioggen-Klete,
nebst Noggen-Cel!rvarzirrehl, sind wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen bei

IJiitllcr, Bcickermeister.

Frische Polnifche Leinkuchen
sind billigst zu haben bei

A. Qsroskarrer in Crentzburg

w" Eine ganz gute Hobelbarrk steht zum
Verkauf bei Alexander Pvffelt

auf der ebangel. Kirchsiraßr.

Jm Verlage von A. Ludwig in Oels ist erschienen
und bei E. Spiller in Nanislari für den Preis von
1 Sgrx 6 Pf. zu haben:

Jvsef Ifcmk-
der schreekliche Räuber und Mörder.

Eine wahre Begebenheit aus Namslaws Vorzeit und nach
der stådtischen Chronik bearbeitet von Emil Spiller.

KnochenmehkFabrik 
rieg

empfiehlt feingeniahlenen Oberschlesifchen Glas-Dünger-Ghps, sowie desgleichen KnochetsiMthl
zur geneigten Abnahme.

» IYTCTHTUU ich nun die Juventur beendet, so habe ich eine große fPartie
FkUh1Ahks-Kleiderftoffe- worunter auch sehr fchöne Baregh im Preise
bedeutend hstabgesetzh ich erlaube mir daher, meine geehrteu Abnehmer ganz be-
sondere darauf aufmerksam zu machen. S. Bielfchowskix
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Birkenasseibholz , 1. und u. Klasse.
 l. und ll. Klasse,
Mühlenkåmme undGestocke

stehen zu täglieheni Verkauf bei«
August Sehiwek

im Sandvorlverk

Zungenwurst,
Jauerfche Bratwurst,
Feine Leberwnrst,
Preßk0pf.
Cervelatrvurfh
gerauchdrte Schinkery
gepökelt Schweine- und Nindfleifch
und NUUcherfIeifOLJ

empfiehlt Aug. Rrichler II.
Am 9. Februar rvird das PiaurenGeseli

lensQuartal stattsindem wovon die betreffenden
Grsellen in Kenntniß gesetzt werden.

Der Vorstand.
1000 Thaler «·

sind zu vergeben; das Nähere ist beim Kupfer-
schmiedmeister Groß zu erfahren.

Ein gesittet« Knabe, welcher Lust hat, das
Sattlerc und TapeziersGeschäft zu erlernen, findet
ein Unterkommen bei Nabel,

Tapezierer und Sattlerrneisten

Ein Lehrling für das SpezereisGefchäfs
von rechtschaffenen Eltern,

wird gesuchtz von wem? sagt die Erv. d. VI.

Ein mit guten Zeugnifseri versehener Schäfer
wird für 2 Freibauern in Wilkau gefucht und
kann sich melden bei

Stvlle in Wilkau.

Zu vermiethen
sind in der ehemaligen Töpferei der deutschen Vor-
siadk mebrere Wohnungen mit dem nöthigen Zu«
behör und zum 1. März oder l. April zu beziehen

bei A. Fisch, Zimmermeisten

lVermiethungck Eine Wohnung nebst Bei«
gelaß, mit oder ohne 9Jiöbel, sowie auch Stallung
und Wagenremife rst zu vermiethen und l. März
zu beziehen bei Pelikan, Riemermstn

Zum öffentlichen Tanzvergniigen auf Sonn«
tag, den 1. Februar, ladet ergebenst ein:

Wohl, Cassetiein

Zum Wirrstabetrdbrod und Tauzvergrrüaeri
auf Montag, den 2. Februar «

ladet ergeben]? ein: Kkifchkz
Gastrvirth in Ellguth.

Zum Tanzvergnirgerr
auf Sonntag, den l. Febr., ladet ergebensi ein:

Döring. Pola. Vorstadt.
Theater rn Hinter-Blau.

Sonntag, den 1. Jede» zur  Eröffnung der Bühne: ,,Der
Lslskkastsvmatln Und sein Pflegekind«. Dramatisches Ge-
malde von Eh. Brrcl!-Pfeiffer.

Montag, den 2.: ,,Der Stbrenfried«. Lusifp. v. Beriediru
Dienstag, den 3.: ,,Die Drillinge«. Vaudeville v.Holtei.

»Die Eifersüchtigen.« Lustspiel von Benedip �Dr. Spefcbfe",
oder: »Der Barbier des gnädigen betten." sposse mit Ge-
sang von Kalisch.

Mittwoch, den 4.: »Die Wittwe von Kornhill.« Drama-
tisches Gerrsälde von L. Schneider.

Donnerstag, den 6.: «Alles will heirathen« Lustspiel
von Gbrner.

Freitag, den 6.: »Der Goldorikel von Californien.« Große
Posse mit Gesang u. Tanz v. PohL Musik v. Corrradü

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
W. Reis-taub.

3 Thaler Belohnung
zahle ich Demjenigen, welcher es wahrheitsgetreu aussagen
und, wenn es erforderlich, auch beeiden kann, daß mein 9V,-
jähriger Sohn am Sylvesterabend zwischen 7�8 Uhr in dem
Gewölbe der Frau Kaufmann Ploschke eine große silberne
Taschenuhr mit blauem Datum und zwei Tombakzeigern ab-
gegeben und für auf selbe gemachte-S Glas 2 Sgr. ausgezahlt
erhielt; wer dies zu bezeugen im Stande ist, wolle sich ge-
fälligst bei mir melden.

Nach Verlauf von 3 Wochen wurde ich um vorbenannte
Uhr ersucht. und konnte nur den Bescheid ertheilen, solche
schon durch meinen Sohn im Gewölbe abgegeben zu haben.
Meiner und meines Sohnes Aussage wird jedoch nicht Glau-
ben geschenkt, deshalb fühle ich mich veranlaßt, den Aufruf
an die Herren ergehen zu lassen, welche am benannten Abend
in dem Gewölbe bei der richtigen Abgabe der Uhr anwesend
waren; nur einer von ihnen wurde von meinem Sohns ek-
kannt, die übrigen waren ihm fremd; es wird hartnackrg be-
stritten, ihm eine Uhr abgenommen. wie 2 Sgr. FTUSSEZCHIL
zu haben. �meine Ehre erfordert, daß ich gerechtfkkkkgkfwekdb
um nicht Gefahr zu laufen, als wäre die Uhr von mit ober
meinem Sohne böswilliger Weise unterschlagsns «� Wer es
ehrlich meint, und obige Aussage machen Wnn/ kkhålk ge-
nannte Belohnung. Namslau, im Januar l863.

Joseph Thieleriramh Uhrmacher.

Dem Rittergutsbesitzer Hirn. Niajar V� Busse findet! wir
uns verpflichtet, für die ehrenvolle Best0kkUUS- Welchc Er dem
am 25. d. M. im 83. Lebensjahre verstorbenen Ortsarmecy
Beteran Georg Makio, auf ASCII« Kosten h« ZU The«
werden  offen, unsere Auekkenkxutsgezssegtlich aukgtzskrschetrin« - ar wilå- E« �dann� T«Po �d; M d! Der Orts-Vorstand.

Frauem und Jungfrauen-Verein.
Mo ntag, den 2. Februar, Nachmittags 3 Uhr,

Versammlung der Vereins-Damen in der Wohnung
der Unterzei.chllkkklls Eh. v. Rofenberg

j

Nedaction, Druck nndmBerlag von» J. Hoszffiriann in Rates-Starr.

-- kjH
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